
Protokoll    Sitzung des FSR GG  LaBaMa   Datum: 22.09.2016 

 

Beginn:  

Anwesend: Jacob, Hellmo, Janina, Tim 

Gäste:  Janine, Dominik, Markus 

Protokoll: Janina 

Moderation: Jacob 

 

TOPe 

0. Regularia 

1. Termine/Berichte 

2. Anträge 

3. e-Mails 

4. Probleme von Studierenden 

5. To-Dos 

6. Sonstiges 

 

TOPe 

0. Regularia 

 Wir sind nicht beschlussfähig 

 Protokoll der letzten Sitzung (15.09.2016) ist nicht verabschiedet.  

◦ Wer redigiert das Protokoll bis zur nächsten Sitzung: Tim 

 

1. Termine/ Berichte 

 Dominik berichtet über die Professur für politische Bildung. Herr Werber hatte 

vorgeschlagen eine Juniorprofessur diesbezüglich einzurichten, die nicht über Linusmittel 

finanziert, sondern von anderen Geldern finanziert würde und somit an anderer Stelle 

Lehrangebote gekürzt werden. Die Linusmittel wurden zwar bis Februar verlängert, falls 

allerdings die Juniorprofessur nicht eingerichtet werden sollte, würde die Didaktik der 

Sozialwissenschaften wieder an das Zöbis wandern. 

 Jacob berichtet, dass eine studentische Vertretung für die Berufungskommission für W1 

Juniorprofessur Deutsch als Fremdsprache. Lehrämtler sind aufgefordert sich zu melden. 

 

2. ESE 

 Wir haben bereits viele Emails erhalten von Leuten, die an unserem verkürzten ESE-

Wochenende teilnehmen. Wir freuen uns! 

 Aufruf an alle: Bitte Leute fragen, dass diese am Samstag 1.10. kommen und danach bei der 

ESE mitmachen!!! 

 Tim übernimmt eine ESE-Gruppe mit jemandem, den er nicht kennt. 

 Jacob hat mit Jupp die Stadtführung geplant. Sie wissen ganz genau, was sie wo machen 

wollen. Dankeschön! So ist das geplant: 

 

 Start 18:00 am Bahnhof  

 Alle Stationen 1 Stempel

 Texte sind für vieles schon da, der Rest ist in Arbeit 

 Stationen:  

 1. Plakette am Siegener Bhf.  

 2. Henner & Frieder 

Hüttenmann und Bergmann - Sinnbilder der Siegerländer Arbeitswelt.  



Diese beiden großen Standbilder haben ihren Platz auf der neuen Siegbrücke. Hüttenmann und 

Bergmann erinnern an die langen Tradition des Siegerlandes als Erzbauregion, daher auch die 

Fichtenwälder überall im Siegerland. 

Geschaffen wurden die beide  Figuren von dem in Siegen geborenen Künstler Prof. Friedrich 

Reusch anlässlich einer Industriaustellung um Jahre 1902.  

Die Figuren wurden während dem Umbau restauriert und dann wieder aufgestellt wie sie früher auf 

der alten Siegbrücke standen. Interimsphase auf der Platte. Die Stadt hat sie feierlich enthüllt mit 

Bergmannkapelle und Pipapo und dann erstmal die falschen Plaketten angebracht. Riesen Aufschrei 

allen war es peinlich. Das bewegt den Siegerländer. 

Führer war hier die Siegplatte. Hier konnte man umsonst Parken aber jetzt kann man wieder den 

wunderschönen Fluss sehen.  

Industrielle Prägung von Siegen deutlich machen am Bsp. der Siegplatte und des vielen Betons.  

 3. Spandauer Bär 

Anfang der 50er Jahre befand sich die Stadt Berlin in einer äußerst   schwierigen Lage. Zwar hatte 

die „Luftbrücke“ und der Einsatz von  „Rosinenbombern“ 1949 eine völlige Isolierung der Stadt 

verhindern   können, dennoch herrschte an vielen Stellen große Not. 

Über den Deutschen Städtetag wurde zu diesem Zeitpunkt der Kontakt   mit dem damaligen 

Landkreis Siegen gesucht. Die Idee: Kinder aus Berlin   sollten in das ländliche Siegerland zur 

Erholung entsandt werden. Der   Landkreis Siegen übernahm die Patenschaft für diese Kinder. In 

wenigen   Wochen nahmen die jungen Gäste aus Berlin deutlich an Gewicht zu und   wurden neu 

eingekleidet. Teilweise konnten bis zu 400 Kinder im Jahr im   Siegerland begrüßt werden. 

Ergänzend wurden im Siegerland Sachspenden   für Berlin gesammelt. 

Bis heute sind etwa 15.000 Kinder und Jugendliche von  Spandau nach  Siegen gereist. Behinderten 

Kindern bot sich die  Gelegenheit, zu einem  vierwöchigen Aufenthalt in eine Klinik 

mit  entsprechender Einrichtung  nach Bad Laasphe zu reisen. 

1974  

Spandau schenkt der Stadt Siegen einen „Berliner Bären“, der am Kölner Tor aufgestellt wird 

Seit dem hat der viele verschiedene Farben bekommen. Von grün bis über zu schwarz-Rot-Gold 

fand das Bärfärben seinen Höhepunkt als er am Schluss geteert und gefedert wurde und dann in die 

Restauration musste. Heute hat er eine FB Seite like & share ;)  

Die Abstimmung wo soll der Bär nur hin.  

 4. US Campus / Gestapofolterkeller / Gefängnis/ Museum für Gegenwartskunst 

Bauliche Sachen mit reinnehmen weniger Namen kram.  

VVN oder Aktives Museum zu Folterkeller 

Tagesaktuell zu dem Umbau und Prozess des Uni zieht in die Stadt. Uni Seite. erggoogeln!  

 5. Stolpersteine in der Poststraße 

Die Kühe in der Poststraße und der Kackhaufenanschlag der K-Gruppen 

 6. Fismar-Anlage und Krönchen  

Nazibürgermeister + Walter Krämer und seine Rolle während der Revolution 1917 

drauf zeigen -->   Krönchen Center als ehemaliges jüdisches Kaufhaus.  

 7. Schlosspark: Herrschaftsgeschichte +Hainer Stollen. 

am Wirtshaus...  

 8. alte Synagoge (Pete gefragt) [Pete!!!]  

 9. Altstadt 

bewegt sich durch die stadt und muss gefunden werden. 

Nicht bombadiert 

ist schön und alt und fast alles unter Denkmalschutz 

Luftschutzbunker TT fragen  

 10. Haus der Arbeit in der Sandstraße 20 und Zerschlagung der Gewerkschaften (Ich denke 

das wäre auch ein guter  Ort für dich als GEWler um das den Leuten zu verkaufen) [Jupp]  

 Herr Coelen hat eine Email bzgl aktueller Einschreibezahlen an Jacob und Sebastian 

geschickt. Momentan sind für alle Lehrämter 847 Erstis zugelassen. 



 Zeitungen sind bestellt und kommen Ende September/Anfang Oktober bei der Poststelle an. 

 Menschen von Sigmun sollen zum AStA bzgl Flyer. 

 

2. Kooptierung 

 Wir fragen Janine doofe Fragen. 

 

3. e-Mails. 

 Gelesen und bearbeitet. 

 

4. Probleme von Studierenden 

 Eine Kommilitonin möchte in den Studiengang Soziale Arbeit wechseln, hat allerdings 

Probleme mit der Anrechnung. Jacob setzt sich mit dem FSR BASA in Verbindung. 

 Janina hilft einem Kommilitonen bei einem Problem mit der Anglistik. Es geht dabei um 

Veranstaltungen in der Linguistik. 

 

5. Schlüssel 

 vertagt 

 

6. To-Dos 

  keine 

 

7. Sonstiges 

 Hellmo ist toll. Er gewinnt alles, macht alles und so. Aber der GG LaBaMa ist besser! 

 

 Mythen und Legenden 

 

 nächster Sitzungstermin: 29.09.2016 

 

 Sitzungsende: 17:55 Uhr 

 

 vertagte TOPe 

Schlüssel 

 


